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Erdgeschoss
Vier Häuser und eine offene Lernlandschaft
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WC Uni
2.0

Bad Uni
2.0

WC Uni
2.0

WC barrierefrei
4.0

Lift
3.6

Trennwand Riffelglas

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Putzmittel/ELT
4.0

Windfang Wintereingang
8.0

Schaufenster in der Wand

Schaufenster in der Wand

Schaufenster in der Wand

Schaufenster in der Wand

Material Bühne + Agora
8.0

Die dreigeschossige Agora kann mit einem Akustikvorhang
vollständig geschlossen werden.

Der extern an das Haus angebaute Lift
ermöglicht mit seiner großen Kabine
einen guten Transport auch von
schweren Lasten. Durch seine
zweiseitige Erschließung stellt er einen
reibungslosen Betrieb der neuen
Mensa auf dem Dach sicher.

Haupteingang Körtingstraße

Agora
185.0

Arbeits- und Lernmodule
schaffen ruhige
Rückzugsorte in der
offenen Lernlandschaft.

Foyer + Ausstellungsfläche
190.0

Pforte Hauswart
5.0

Die dicken Wände sorgen nicht
nur für ein angenehmes Klima,
sondern bieten auch reliefartig
Platz für Nischen, Bänke und
Vitrinen.

Material Cluster
5.0

Cluster Begegnungsraum
65.0

Cluster Gruppenraum
24.0

Westeingang Fritz-Werner-Straße

Clustereingang

Clustereingang Clustereingang

Clustereingang

Weg zum Sportbereich

Ausgänge auf die südliche Pausenfläche

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Cluster Begegnungsraum
65.0

Cluster Gruppenraum
24.0

Die transparenten Trennwände
der Klassenräume ermöglichen

eine natürliche Belichtung des
Clusterinnenraums und eröffnen

neue Sichtbezüge. So wird die
große Tiefe und Kompaktheit der

Baukörper optimal genutzt.

WC Uni
2.0

Bad Uni
2.0

WC Uni
2.0

Material Cluster
5.0

Die Schule als Wohnung: Jedes
Cluster hat seinen eigenen
Eingang, eigene Toiletten, einen
Materialraum und ein
Begegnungs- und Wohnzimmer.
Je drei Klassen bilden so pro
Haus und Geschoss eine
Lernfamilie.
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Zwischen den Lernhäusern wird
die alte Waschbetonfassade
abgeschraubt. Es entstehen zwei
offene, verglaste Durchgänge die
sich in der Mitte in Form einer
Agora treffen.

WC Uni
2.0

Bad Uni
2.0

WC Uni
2.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0

Klassenzimmer
65.0 Cluster Begegnungsraum

65.0

Cluster Begegnungsraum
65.0

Cluster Gruppenraum
20.0

Cluster Gruppenraum
30.0

Die individuelle Ausgestaltung der Treppen in
den Hausecken verleiht jedem Cluster trotz
einheitlicher Grundstruktur seinen eigenen
räumlichen Charakter und schafft
Wiedererkennungswert für die Schüler*innen.

Hausaufgabenbereich
Indoor-Pausenhof
130.0

Teamarbeitszone Erdgeschoss
100.0

Nachmittagsbetreuung
100.0

Masse statt Plastik. Anstatt die
Fassade von außen zu dämmen,
wird der Stahlskelettbau innen mit
einer isolierenden
Mauerwerksschicht ausgefacht.
Die Lernhäuser erreichen so einen
U-Wert auf Passivhausniveau.

Wandaufbau

10mm grober Putz
400mm IMBREX Einsteinmauerwerk, ungefüllt
Stahltragwerk HEA 160 Stützen Achsmaß 2.4m
190mm Kieselwaschbetonelemente
(Holzspanbeton)

U-Wert gesamt: 0,135 W/m2K
Speicherfähigkeit 122kJ/m2K

Gleich geht das Konzert los. Mit einer großen
Medley-Gala wollen die πythagoras-Beats mal
sehen, wie die neue Schule so klingt. Herr Meier,
Frau Koslowski-Freudenstein und Schulleiterin Frau
Lobenberg haben die ganze Umbauphase über
fleißig für diesen Moment geübt. Ihr besonderes
Konzept: Mit Schlagzeug, Klavier und Gitarre
vermitteln sie das kleine 1x1 musikalisch.

Verlängerung der Mauer

Pausenpodest Hartbelag

Das Meandermuster in der Lernlandschaft
definiert Wege und grenzt die verschiedenen
Raumzonen voneinander ab. Die Streifen
werden durch Linoleum-Bahnen gebildet.

In den Klassenhäusern ist grobes Parkett
verlegt. Die Oberfläche darf altern und Spuren
bekommen.


